
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Planung und Bauwesen  
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 
vom 26.08.2025 
 
in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:35 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete und Vorsitzende   
Thomas Herzog Ausschussmitglied   
Frank Windisch Ausschussmitglied   
Hubert Horn Ausschussmitglied 

in Vertretung von Bläsius-Wirth, Claudia 
  

Thomas Kern Ausschussmitglied   
Walter Schweitzer Ausschussmitglied   
Volker Schütz Ausschussmitglied 

in Vertretung von Schwind, Karl Werner 
  

Silke Rautenberg Ausschussmitglied 
in Vertretung von Schiffel, Jürgen 

  

 
Entschuldigt: 
 
Maria Harutyunyan Ausschussmitglied   
Klaus Bechler Ausschussmitglied   
Rüdiger Horn Ausschussmitglied   
Carsten Propp Ausschussmitglied   
Hans-Jürgen Schmitt Ausschussmitglied   
Jochen Grosch Ausschussmitglied   
Cornelia Bendix Ausschussmitglied 

Vertretung von Propp, Carsten 
  

 
Vertreten: 
 
Claudia Bläsius-Wirth Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Horn, Hubert 
  

Karl Werner Schwind Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Schütz, Volker 

  

Jürgen Schiffel Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Rautenberg, Silke 
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Nicht stimmberechtigt: 
 
Gäste: 
 
Julian Schoyerer Architekt, Schoyerer Architekten_Syra  

(zu TOP 1 – bis 20:40 Uhr) 
  

Anna Ernstorfer Architektin, Schoyerer Architekten_Syra 
(zu TOP 1 – bis 20:40 Uhr) 

  

IPP Connect    
Planungsbüro Ebert    

 
Entschuldigt: 
 
Martin Groth Bürgermeister   
Stefan Herte 2. Beigeordneter   
Dr. Dieter Thomas Tietze 3. Beigeordneter   
Jutta Hoff 4. Beigeordnete   

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Steven Livingston Fachbereichsleiter Bauen und Umwelt   
Satinder Zinßler Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Planung und Bauwesen der Verbandsgemeinde Rhein-
Selz sind mit der Einladung vom 19.08.2025 auf Dienstag, 26.08.2025, 19:00 Uhr, unter Mit-
teilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren 
öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Hinweis zur Änderung der Tagesordnung:  
 
Der ursprüngliche Tagesordnungspunkt 4. „Feuerwehrgerätehaus Oppenheim, Freigabe 
Kosten“ wurde auf Wunsch der Vorsitzenden zu TOP 1 vorgezogen. Alle weiteren Punkte ver-
schieben sich entsprechend nach unten. Eine Abstimmung über die Änderung der Tagesord-
nung erfolgte nicht. 
  



Sitzung des Ausschusses für Planung und Bauwesen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz vom 26.08.2025 
Seite 3 

 

 
 

 
 
Tagesordnung: 
 
1. Feuerwehrgerätehaus Oppenheim, Freigabe Kosten 

(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0120) 
 

2. Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Flächennutzungsplan 2030 der Verbandsgemeinde  
Rhein-Selz; Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB zur 6. Änderung 
Flächennutzungsplan 2030 in der Gemarkung Undenheim 
Hier: Anpassung des Geltungsbereichs und Änderung der Nutzungsschablone des 
Gewerbegebietes 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0104) 
 

3. 4. Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014  
in der Fassung der zweiten Fortschreibung vom 19.04.2022 für das Sachgebiet 
Energieversorgung (Windenergie) 
Hier: Zweite erneute Anhörung und öffentliche Auslegung des Planentwurfs 
Frist: 23.09.2025 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0121) 
 

4. Fünfte Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014  
in der Fassung der zweiten Teilfortschreibung vom 19.04.2022 für die Sachgebiete 
Siedlungsentwicklung und Rohstoffsicherung  
Hier: Unterrichtung der Öffentlichkeit sowie der in ihren Belangen berührten öffentlichen 
Stellen gemäß § 9 Abs. 1 Raumordnungsgesetz (ROG) 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0122) 
 

5. Mitteilungen 
 

6. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
 
1. Feuerwehrgerätehaus Oppenheim, Freigabe Kosten 

(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0120) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
a) Der Bauantrag für das Feuerwehrgerätehaus wurde am 23.05.2025 bei der Kreisverwaltung 
eingereicht.  
Zum Abschluss der Leistungsphase 3 (Entwurfsphase) wurden die Kosten detailliert bis in die 
2. Ebene für alle Kostengruppen aufgelistet.  
Die Kostenberechnung nach der Leistungsphase 3 stellt die Berechnungsgrundlage für alle 
weiteren Abschlagszahlungen der Honorare zu diesem Projekt dar.  
Die Zuarbeit aller beteiligten Ingenieure und Fachplaner und deren Kostenberechnungen 
fließen in die Gesamtdarstellung der Kosten für die Objektplanung ein. 
 
Die im Verbandsgemeinderat am 01.10.2024 freigegebene Planung und Kostenschätzung 
wurde im Rahmen der LPH 4 weiterentwickelt. 
 
Der Beschluss im Verbandsgemeinderat am 01.10.2024 wurde mit den Kosten von 
5.995.909,50 € gefasst.  
Zugleich wurden Kosten für die Umsetzung der HVO-Dieseltankstelle in Höhe von 
181.772,24 € und somit eine Gesamtsumme von 6.177.681,74 € brutto verabschiedet. 
Die Differenz aus der vorliegenden Langversion der aktuellen Kosten mit 7.614.305,40 € zu 
den vergleichbaren Kosten vom 01.10.2025 sind tatsächlich 1.436.623,66 €. 
 
Die angegebene Kostenerhöhung von 1.618.395,92 € in der Langversion ist die Summe 
der Kosten für die HVO-Dieselanlage (181.772,24) und der tatsächlichen Erhöhung von 
1.436.623,66 € brutto (1.207.246,77 € netto). 
 
Die Mehrkosten sind vor allem im technischen Ausbau begründet und ergeben sich zum 
größten Teil aus einer fortschreitenden detaillierten Planung der Fachingenieure. 
Im Bereich Beleuchtung müssen hier die DIN-Normen zur Ausleuchtung der Feuerwehr im 
Außenbereich für den Einsatz- und Übungsfall mit Anforderungen zum Schutz der umliegen-
den privaten Bebauung in Einklang gebracht werden. Die daraus resultierenden Maßnahmen 
sind z. B. der Einbau von dimmbaren Mastleuchten die extrem zielgerichtet ausleuchten und 
die Wohnbebauung gemäß den Richtlinien schützen. 
Die Einhaltung des Landessolargesetzes mit ihren Auflagen zur Photovoltaik und Lade-
stationen entsprechen voll den von der Verbandsgemeinde gewünschten Anforderungen an 
das Gebäude in Bezug auf Autarkie und Nachhaltigkeit. Diese bedingen in der Periode 1 
höhere Investitionskosten, die Verwaltung geht jedoch davon aus, dass aufgrund der kom-
menden CO2-Bepreisung eine Amortisation dieser Investitionskosten erfolgt (Klimaschutz-
ziele). 
In dem Projekt haben wir eine nahezu 100%ige Belegung der möglichen Dachflächen mit 
Photovoltaik geplant. Es werden zukunftsweisend mehr Ladestationen als gesetzlich gefordert 
vorgerüstet. 
Zusätzlich wurde die im September 2024 beschlossene HVO-Dieseltankstelle planerisch um-
gesetzt. 
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Im Folgenden werden diese Abweichungen aufgeschlüsselt: 
 

1. Kosten aus detaillierter fortschreitender Planung 
 

 

 

 
 
  



Sitzung des Ausschusses für Planung und Bauwesen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz vom 26.08.2025 
Seite 6 

 

 
 

2. Kosten aus Folge Nutzerwunsch 
 

 
 

3. Kosten aus gesetzlichen Anforderungen  
 

 
 

4. Kosten in September 2024 nicht berücksichtigt 
 

 
 

Fassade  
 

In der Kostenberechnung sind aktuell die Herstellungskosten eines Wärmedämmverbund-
systems berechnet. Die Planer werden dem Ausschuss noch Varianten als Entscheidungs-
vorlage präsentieren. 
Diese Kosten sind in der aktuellen Kostenberechnung nicht enthalten. 
 

HVO-Dieseltankstelle 
 

b) Die HVO-Dieseltankstelle war in der Kostenschätzung von September nicht berücksichtigt. 
 

In der Anlage zu dieser Beschlussvorlage ist die Kostenberechnung aktuell als Langversion 
mit der Untergruppierung der einzelnen Kostengruppen in die 2. Ebene mit der HVO-Tank-
stelle beigefügt.  
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Zur Vergleichbarkeit der Kosten wird im Folgenden die Berechnung der HVO-Tankstelle dar-
gestellt und die daraus resultierenden Kosten für die einzelnen Kostengruppen beim Wegfall 
der Tankstelle und somit die tatsächlichen Mehrkosten zu September 2024. 
 

 
 
Die tatsächlichen Mehrkosten der HVO-Tankstelle zur BV im September (181.772,20 € BV)  
sind 67.736,49 €. 
 
Mehrkosten der einzelnen Kostengruppen. 

 
 
Die Bereitstellung der Haushaltsmittel für die folgenden Jahre findet im Rahmen des Haus-
haltsnachtrages 2025 statt. 
 
Die anfallenden Mehrkosten aus der oben verglichenen Differenz der Kostenverfolgungen im 
Oktober 2024 und September 2025 von 1.436.623,66 €, abzüglich der Erhöhung der Kosten 
für die HVO-Dieseltankstelle von 67.736,49 €, bildet die zu beschließende Erhöhung der Mehr-
kosten von 1.368.887,17 €. 
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Beschlussvorschlag: 
 

Die Ausschüsse empfehlen / der Verbandsgemeinderat beschließt: 
 

Die Freigabe der Planung mit den angegebenen Mehrkosten von 
 

 a) 1.368.887,17 € gegenüber Beschluss vom 01.10.2024 
 b) 67.736,49 € brutto für HVO-Dieseltankstelle gegenüber Kosten September 2024 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 12612-096100-502-2 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 1.701.079,36 € zur Verfügung. 
 

Beratung: 
 

Die Vorsitzende erläuterte die Beschlussvorlage und übergab das Wort an das Architekturbüro 
Schoyerer Architekten Syra. Die Architektin Frau Ernstorfer stellte die Mehrkosten detailliert 
dar und ging auf die einzelnen Positionen ein. Die Architekten führten aus, dass die Mehr-
kosten im Wesentlichen aus dem technischen Ausbau und der vertieften Fachplanung resul-
tieren. Gründe hierfür sind insbesondere zusätzliche Anforderungen an die Beleuchtung 
gemäß einschlägiger DIN-Normen sowie Maßnahmen zum Schutz der angrenzenden Wohn-
bebauung. Weitere Kosten entstanden durch die Umsetzung der Vorgaben für Photovoltaik-
anlagen und Ladeinfrastruktur. Darüber hinaus wurden die im September 2024 beschlossenen 
Kosten für die HVO-Dieseltankstelle berücksichtigt. 
 

Der Ausschuss beauftragte Herrn Haas, Elektroplanung, zu prüfen, ob die geplanten E-Auto-
Ladestationen mit einer Leistung von 22 kW auch in stärkerer Ausführung realisiert werden 
können und mit welchen zusätzlichen Kosten dies verbunden wäre. Ausschussmitglied Herr 
Hubert Horn fragte an, ob das Regenwasser aus der Zisterne auch für die Wasserfahrzeuge 
der Stadt genutzt werden könne. Der Ausschuss beauftragte das Planungsbüro, diese 
Möglichkeit prüfen zu lassen. 
 

Seitens der Feuerwehr wurde hervorgehoben, dass die Wahl der Tore einen entscheidenden 
Aspekt darstellt und die Variante mit Glasfalttoren aus ihrer Sicht zu bevorzugen sei. Diese sei 
jedoch kostenintensiver als die Standardtorvariante. Auf Vorschlag der Vorsitzenden wurden 
drei Torvarianten zur Abstimmung gestellt: 
 

a) Glasfalttore: 4 Ja-Stimmen 
b) Tore mit ESG-Glas: 5 Ja-Stimmen 
c) Standardvariante aus Kunststoff: keine Stimmen 
 

Der Ausschuss für Planung und Bauwesen beschloss, dem Verbandsgemeinderat die 
Variante b) Tore mit ESG-Glas als Ergänzung zum Beschlussvorschlag zu empfehlen. 
 

Beschluss: 
 

Der Ausschuss für Planung und Bauwesen empfiehlt dem Verbandsgemeinderat die Freigabe 
der Planung mit den dargestellten Mehrkosten. 
 

a) Für die Mehrkosten in Höhe von 1.368.887,17 € brutto gegenüber dem Beschluss 
vom 01.10.2024 
Abstimmungsergebnis: 9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen. 

 

b) Für die Mehrkosten in Höhe von 67.736,49 € brutto für die HVO-Dieseltankstelle 
gegenüber den Kosten vom September 2024 
Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen. 
 

c) Ergänzung: Für die Tore wird die Variante ESG-Glas dem Verbandsgemeinderat zur 
Beschlussfassung empfohlen. 

 

Nach Behandlung des Tagesordnungspunktes verließen die Gäste den Sitzungssaal.   
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2. Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Flächennutzungsplan 2030 der 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz; Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
zur 6. Änderung Flächennutzungsplan 2030 in der Gemarkung Undenheim 
Hier: Anpassung des Geltungsbereichs und Änderung der Nutzungsschablone 
des Gewerbegebietes 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0104) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Zur Änderung der Nutzungsschablone: 
 
In Ergänzung der Verbandsgemeinderatssitzung vom 22.06.2022 möchte die Gemeinde 
Undenheim die Ziele für die Entwicklung des Gewerbegebietes anpassen. In der Sitzung vom 
22.06.2022 des Verbandsgemeinderates wurde bereits beschlossen, den FNP 2030 anzupas-
sen und einen Planer für die Änderungen zu beauftragen. 
 
Ergänzend zu den damaligen Ausführungen wird folgender Sachverhalt dargestellt:  
 
Die Ortsgemeinde Undenheim beabsichtigt als städtebauliches Ziel die Entwicklung eines 
Gewerbegebietes gemäß § 8 BauNVO. Das Ziel und der Zweck der Planung sind in der weiter-
hin anhaltenden Nachfrage nach erschlossenen Flächen zur gewerblichen Nutzung begrün-
det. 
 
Des Weiteren bestrebt die Ortsgemeinde mit dem letzten Bauabschnitt eine bauliche Abrun-
dung des Siedlungsrandes. Als letzte Fortsetzung an die bisherigen Bauabschnitte stellt 
dieses Gewerbegebiet mit seiner Straßenverkehrsfläche eine Anbindung an die bereits vor-
handene Straßenstruktur dar und setzt im Ergebnis die geplante Umgehungsstraße zur 
verkehrlichen Entlastung des innerörtlichen Bereiches am südlichen Siedlungsrand um. 
Weiterhin plant die Ortsgemeinde in diesem Gebiet den Neubau und die Unterbringung eines 
Bauhofs, um den gestiegenen Arbeitsanforderungen zeitgemäß gerecht zu werden. 
 
Im Hinblick auf die Entwicklung des Rhein-Selz-Parks zur Nutzung als Rechenzentrum ist es 
erforderlich, in Reichweite des Rechenzentrums Gewerbeflächen zur Ansiedlung von Hand-
werksbetrieben zu ermöglichen, die durch das Rechenzentrum profitieren könnten. Außerdem 
ist im Umfeld der Gemeinde Undenheim, insbesondere in den Grundzentren Guntersblum, 
Nierstein und Oppenheim, nur eine geringe Ausweisung von Gewerbeflächen möglich. Somit 
besteht die Möglichkeit, die Gewerbefläche in Undenheim auch für nicht ansässige Hand-
werksbetriebe bereitzustellen. 
 
Zum heutigen Zeitpunkt bestehen schon viele Anfragen, die eine Vermarktung des gewerb-
lichen Gebietes möglich machen. Ebenso wird das Gewerbegebiet benötigt, um die Bedürf-
nisse der ansässigen Gewerbe zu befriedigen, da hier erhöhter Expansionsbedarf besteht. 
 
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 2030 ist das betrof-
fene Plangebiet derzeit als landwirtschaftliche Außenbereichsfläche dargestellt. Mit der Ände-
rung soll ein Gewerbegebiet gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 8 BauNVO planungs-
rechtlich dargestellt werden. Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 3,5 Hektar. 
 
Zur Erweiterung des Geltungsbereichs: 
 
In Ergänzung der Verbandsgemeinderatssitzung vom 22.06.2022 möchte die Gemeinde 
Undenheim den Geltungsbereich des Gewerbegebietes um die privaten Flächen Flur 7, Flur-
stücke 131/1 und 131/2 erweitern. 
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Der Eigentümer beabsichtigt die Errichtung von gewerblichen Einrichtungen mit Betriebswoh-
nungen auf dem ca. 4.000 m² großen Grundstück. Die Grundstücke sind im Flächennutzungs-
plan 2030 zum Teil als landwirtschaftliche Fläche und zum Teil als Eisenbahnfläche darge-
stellt. 
Um Baurecht zu schaffen, muss der Flächennutzungsplan 2030 geändert werden. 
 

Die Fläche befindet sich direkt neben der geplanten Gewerbefläche „Hinterm Bahnhof, 5. BA“.  
 

Der Eigentümer ist bereit, die Kosten anteilig für die Erweiterung des Geltungsbereichs zu 
übernehmen. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Ausschuss für Planung und Bauwesen / der Verbandsgemeinderat der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz fasst gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstellungsbeschluss zur 6. Ände-
rung des Flächennutzungsplanes 2030 der Verbandsgemeinde Rhein-Selz in der Gemarkung 
Undenheim mit der Änderung der Nutzungsschablone und der Erweiterung des Geltungs-
bereiches zur Änderung einer landwirtschaftlichen Fläche und Eisenbahnfläche in eine 
Gewerbefläche (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB). 
 

Beratung: 
 

Die Vorsitzende Frau Wagner erläuterte den Ausschussmitgliedern ausführlich die Beschluss-
vorlage. 
 

Beschluss: 
 

Gemäß Beschlussvorschlag. 
 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig bei 9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen. 
 
 
 
 

3. 4. Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 
2014 in der Fassung der zweiten Fortschreibung vom 19.04.2022 für das 
Sachgebiet Energieversorgung (Windenergie) 
Hier: Zweite erneute Anhörung und öffentliche Auslegung des Planentwurfs 
Frist: 23.09.2025 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0121) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Die Regionalvertretung der Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe hat durch Beschluss 
vom 23. Juni 2025 den Entwurf zur vierten Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungs-
plans Rheinhessen-Nahe für das zweite erneute Anhörungsverfahren und die zweite erneute 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 9 Abs. 3 Raumordnungsgesetz (ROG) i. V. m. § 6 
Abs. 4 Satz 5 und § 10 Landesplanungsgesetz (LPlG) freigegeben. Die erneute Offenlage 
wird auf drei Wochen gemäß § 9 Abs. 3 ROG verkürzt. 
 

Die Anhörung und Offenlegung erfolgt gemäß Bekanntmachung im Staatsanzeiger vom 11. 
August 2025 in der Zeit 19. August bis einschließlich 9. September 2025. Anregungen 
können bis zu zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist vorgebracht werden. Sollten Sie 
sich bis zum 23. September 2025 zu dem beigefügten Planentwurf nicht geäußert haben, wird 
davon ausgegangen, dass weder Bedenken noch Anregungen vorgetragen werden. Ein 
Anspruch auf Berücksichtigung später vorgebrachter Einwendungen besteht nur bei beantrag-
ter Fristverlängerung.  
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Die Planänderungen in der Raumordnungskarte sind in Anlage 3 dokumentiert.  
 

Die Unterlagen zur Anhörung sind im Internet auf der Seite der Planungsgemeinschaft 
https://www.pg-rheinhessen-nahe.de/projekte/fortschreibungen-rop/ veröffentlicht. 
 

Für den Bereich Verbandsgemeinde Rhein-Selz gibt es folgende Änderungen gegenüber der 
verbindlichen Fassung und der Änderung gegenüber der ersten Anhörung: 
 

Änderungen im Kartenteil (Anlage 3) 
 

Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 5:  
- Anpassung wg. kritischer Infrastruktur (Rhein-Selz-Park) 500 m Puffer zum Rechen-

zentrum 
Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 5a:  

- Erweiterung im Südosten, aber auf Bechtolsheimer Gemarkung um einen 75 m Saum 
reduziert. Aufgrund von Greifvogelhorsten in der Umgebung soll die Zulässigkeiten von 
WEA gegenüber dem FNP nicht erweitert werden. 

 

Durch die zweite erneute Anhörung sind folgende Ortsgemeinden und Städte betroffen und 
werden ebenfalls durch eine Beschlussvorlage der Verbandsgemeinde Rhein-Selz beteiligt: 
 

Ortsgemeinde Friesenheim, Ortsgemeinde Köngernheim, Ortsgemeinde Selzen,  
Ortsgemeinde Undenheim und die Stadt Nierstein. 
 

Anlagen:  
Änderungen an der Gesamtkarte ROP im Vergleich zur ersten erneuten Anhörung im Bereich 
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 

Beschlussvorschlag: 
 

A) Der Ausschuss für Planung und Bauwesen empfiehlt / der Verbandsgemeinderat be-
schließt im zweiten erneuten Anhörungs- und Beteiligungsverfahren zur 4. Teilfort-
schreibung des regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014 keine Beden-
ken gegen die 4. Teilfortschreibung zu erheben. 

 

oder 
 

B) Der Ausschuss für Planung und Bauwesen empfiehlt / der Verbandsgemeinderat be-
schließt im Anhörungs- und Beteiligungsverfahren zur 4. Teilfortschreibung des regio-
nalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014 folgende Bedenken gegen die 4. 
Teilfortschreibung zu erheben. (Diese sind in der Sitzungsniederschrift aufzunehmen.) 

 

Beratung: 
 

Die Vorsitzende Frau Wagner erläuterte die Beschlussvorlage und beantwortete Rückfragen 
der Ausschussmitglieder. 
 

Beschluss: 
 

Beschluss gemäß Beschlussvorschlag B: 
 

Der Ausschuss für Planung und Bauwesen empfiehlt dem Verbandsgemeinderat zu beschlie-
ßen, im Anhörungs- und Beteiligungsverfahren zur 4. Teilfortschreibung des regionalen Raum-
ordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014 folgende Bedenken gegen die 4. Teilfortschreibung 
zu erheben. 
Die Verbandsgemeinde unterstützt die Eingaben/Anregungen der Städte/Ortsgemeinden und 
trägt diese der Planungsgemeinschaft vor. 
 
Abstimmungsergebnis: 7 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen.  

https://www.pg-rheinhessen-nahe.de/projekte/fortschreibungen-rop/
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4. Fünfte Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-
Nahe 2014 in der Fassung der zweiten Teilfortschreibung vom 19.04.2022 für  
die Sachgebiete Siedlungsentwicklung und Rohstoffsicherung  
Hier: Unterrichtung der Öffentlichkeit sowie der in ihren Belangen berührten 
öffentlichen Stellen gemäß § 9 Abs. 1 Raumordnungsgesetz (ROG) 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0122) 
 

 

Unterrichtungsvorlage: 
 

Die Regionalvertretung der Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe hat am 23.06.2025 den 
Aufstellungsbeschluss zu einer fünften Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungs-
plans Rheinhessen-Nahe gefasst. Die beabsichtigte fünfte Teilfortschreibung beinhaltet Ände-
rungen in den Sachgebieten Siedlungsentwicklung und Rohstoffsicherung.  
 

Gemäß § 9 Abs. 1 ROG sind die Öffentlichkeit sowie die in ihren Belangen berührten öffent-
lichen Stellen über die beabsichtigte fünfte Teilfortschreibung und deren Inhalte zu unterrich-
ten.  
 

Dazu werden die Unterlagen zu den Inhalten der beabsichtigten fünften Teilfortschreibung vom 
19. August bis einschließlich 16. September 2025 im Internet unter https://www.pg-
rheinhessen-nahe.de/projekte/fortschreibungen-rop/ digital zur Einsichtnahme bereitgestellt.  
 

Die in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen werden gemäß § 9 Abs. 1 S.2 und 3 ROG 
aufgefordert, Aufschluss über diejenigen von ihnen beabsichtigten oder bereits eingeleiteten 
Planungen und Maßnahmen sowie über deren zeitliche Abwicklung zu geben, die für die 
beabsichtigte Planaufstellung der fünften Teilfortschreibung bedeutsam sein können. Gleiches 
gilt für weitere ihnen vorliegende Informationen, die für die Ermittlung und Bewertung des 
Abwägungsmaterials zweckdienlich sind. 
 

Entsprechende Informationen können bis einschließlich 16. September 2025 vorzugsweise 
über die oben genannte Beteiligungsplattform abgegeben werden. Alternativ verbleibt die 
Möglichkeit schriftlich oder elektronisch gegenüber der Planungsgemeinschaft Rheinhessen 
Nahe, Ernst-Ludwig-Str. 2, 55116 Mainz, E-Mail: geschaeftsstelle@pg-rheinhessen-nahe.de 
Stellung zu nehmen. Eine Eingangsbestätigung erfolgt nicht. Rechtsansprüche werden durch 
die Unterrichtung der Öffentlichkeit und der in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen 
nicht begründet. 
 

Hinweis: 
 

Bei der Unterrichtung gemäß § 9 Abs. 1 ROG handelt es sich noch nicht um die förmliche 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen gemäß 
§ 9 Abs. 2 ROG i. V. m. § 6 Abs. 3 und 4 und § 10 Abs. 1 Landesplanungsgesetz (LPlG). 
Dieser Verfahrensschritt wird erst zu einem späteren Zeitpunkt nach Erarbeitung des 
Planentwurfs zur fünften Teilfortschreibung durchgeführt. Dann erhalten die Öffentlichkeit und 
die in ihren Belangen berührten öffentlichen Stellen auch Gelegenheit, zu dem Planentwurf 
Stellung nehmen zu können. Hierzu wird eine gesonderte Bekanntmachung erfolgen. 
 

Für den Bereich Verbandsgemeinde Rhein-Selz gibt es keine Belange, die durch die 5. Teil-
fortschreibung des ROP berührt werden. 
 

Folgende Bereiche der 5. Teilfortschreibung des ROP Rheinhessen-Nahe 2014 werden be-
rührt: 
 

- Gewerbefläche Offstein-West (VG Monsheim) 
- Gewerbefläche im Raum Bad Kreuznach 
- Gewerbefläche in der VG Wöllstein 
- Tongrube Wöllstein – Verschiebung des Rohstoffabbaus  

https://www.pg-rheinhessen-nahe.de/projekte/fortschreibungen-rop/
https://www.pg-rheinhessen-nahe.de/projekte/fortschreibungen-rop/
mailto:geschaeftsstelle@pg-rheinhessen-nahe.de
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Die Ortsgemeinden und Städte der Verbandsgemeinde Rhein-Selz wurden über die Unterrich-
tung der Öffentlichkeit gemäß § 9 Abs. 1 Raumordnungsgesetz (ROG) per Mail am 12.08.2025 
informiert. 
 
Anlagen:  
 
Kartographische Darstellung der geplanten Änderungen 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende Frau Wagner unterrichtete den Ausschuss anhand der vorliegenden Unter-
richtungsvorlage über die 5. Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rhein-
hessen-Nahe 2014. Für den Bereich der Verbandsgemeinde Rhein-Selz bestehen keine 
Belange, die durch die 5. Teilfortschreibung berührt werden.  
 
 
 
 
5. Mitteilungen 

  
 

• Die Vorsitzende Frau Wagner informierte den Ausschuss über den Stand der Baumaß-
nahmen an der Grundschule Dolgesheim. Sie berichtete, dass im Zuge des Schulausbaus 
Verzögerungen eingetreten seien. Ursache hierfür war unter anderem der Ausfall des 
ursprünglich beauftragten Fenster- und Türenbauers sowie des Bodenverlegers. In beiden 
Fällen mussten neue Firmen beauftragt werden, was zu einer Verzögerung von insgesamt 
rund drei Viertel eines Jahres geführt hat. 

 
Die Vorsitzende erläuterte den aktuellen Baufortschritt, insbesondere an Fassade und 
Boden. Nach derzeitigem Stand soll die Maßnahme Anfang November abgeschlossen 
sein, sodass die Räumlichkeiten der Schule zur Verfügung gestellt werden können. 

 

• Weiterhin berichtete die Vorsitzende über die laufenden Arbeiten an der Grundschule 
Guntersblum. Dort musste ein Ersatzzugang geschaffen werden, da der reguläre Zugang 
für die Baustelleneinrichtung benötigt wird. Sie zeigte dem Ausschuss zudem, welche 
Baumaßnahmen bereits realisiert wurden und welche noch geplant sind. 

 

• Die Vorsitzende stellte dem Ausschuss Visualisierungen des geplanten Hallenbads in 
Oppenheim vor. Hierzu hatte sie den Bemusterungskatalog mitgebracht und erläuterte 
insbesondere die vorgesehenen Materialien für Fassade, Fliesen und Möblierung. 

 

• Die Vorsitzende erinnerte an die anstehende Informationsveranstaltung als Zusatztermin 
am 25. September um 19:30 Uhr im Sironasaal in Nierstein. Eingeladen sind die Mitglieder 
des Bauausschusses, alle Fraktionsvorsitzenden aus den Ortsgemeinden, die Orts-
bürgermeister, die Beigeordneten sowie die Fraktionsvorsitzenden und Beigeordneten der 
Verbandsgemeinde. In der Veranstaltung soll eine erste Vorstellung der Ergebnisse aus 
der Offenlage des Flächennutzungsplans erfolgen. 
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6. Anfragen 

  
 
Ausschussmitglied Frau Rautenberg fragte nach einem Sachstandsbericht zu den Pflege-
gräben. 
Herr Livingston erläuterte hierzu den aktuellen Stand und wies darauf hin, dass für dieses 
Thema der Umweltausschuss zuständig ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Gabriele Wagner 
1. Beigeordnete 
 

Satinder Zinßler 

  
 
 


